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1. 

Sie erreichen die Startseite des Vergabemarktplatz 

Rheinland-Pfalz (VMP) unter www.vergabe.rlp.de. 

Auf der Startseite sehen Sie die 20 neuesten Be-

kanntmachungen zu allen frei zugänglichen Verga-

beverfahren. Von hier aus haben Sie – zumindest 

bei Verfahren der GDKE - fünf Handlungsmöglich-

keiten: 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach weiteren Bekanntmachungen suchen 

Sich anmelden (falls schon registriert) 

Sich registrieren (bei Interesse), siehe zuvor Punkt 

Erweitere Suche nach Bekanntmachungen 

Öffnen der Projekträume zu Bekanntmachungen für wei-

tere Informationen (Klick auf Dokumentensymbol) 
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2. 

Per Klick auf das Diskettensymbol (s.o.) kommen 

Sie auch o h n e Anmeldung/Registrierung in den 

Projektraum einer Ausschreibung und erhalten 

darin Zugriff auf: 

 

 

 

 

 

 

 

Entschließen Sie sich dazu, an der Ausschreibung 

teilzunehmen, empfehlen wir aus den nebenste-

henden Gründen „Jetzt teilnehmen“ zu klicken, 

was Ihre Anmeldung (→ Punkt 3) und diese wie-

derum Ihre Registrierung (→ Punkt 4) voraus-

setzt.   

 

VERFAHRENSANGABEN 

(= weitere Informationen zur Ausschreibung) 

VERGABEUNTERLAGEN  

(=alle Unterlagen zur Ausschreibung) 

KOMMUNIKATION 

(=alle nachgereichten relevanten Informationen zur laufen-

den Ausschreibung, s. Punkt X) 

BEKANNTMACHUNG 

(=Text der amtlichen Bekanntmachung zur Ausschreibung ) 

! 
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3. 

Sind Sie bereits registriert auf dem VMP, gelangen 

Sie nach erfolgreicher Anmeldung wieder zur 

Startseite des VMP. 

Öffnen Sie den Projektraum der gesuchten Aus-

schreibung durch Klick auf das Dokumentensym-

bol rechts:  

 

4. 

Bestätigen Sie Ihr Interesse durch Klick auf „Jetzt 

teilnehmen“. Sie bestätigten dadurch, dass Sie 

sich für die Ausschreibung interessieren. Es ist da-

mit keine Pflicht verbunden, ein Angebot abzuge-

ben. 

Parallel zu dieser Anmeldung erhalten Sie eine Email 

des VMP, dass Sie für die Ausschreibung freigeschal-

tet sind. 

Weiter mit Punkt 6. 
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5. 

Bieter, die sich auf dem VMP registrieren möchten 

(kostenfrei, unverbindlich), gehen bitte wie folgt 

vor: 

 

 

 

 

 

 

 

Registrierungsassistenten aktivieren und folgen  

Im Zuge der Registrierung werden Sie zur 

PRÄQUALIFIZIERUNG und BRANCHE befragt. 

Dies sind keine Pflichtangaben. Falls Sie keine 

Präqualifizierung haben und keine passende 

Branche finden, ist dies nicht für Ihre Teil-

nahme schädlich. 

Bitte beachten sie, dass Sie sich am VMP nach er-

folgter Registrierung einmal ab- und wieder an-

melden müssen. Weiter mit Punkt 3. 
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6. 

Zu VERGABEUNTERLAGEN: 

Sie finden hier alle Unterlagen zu einem Vergabeverfahren. 

     Beachten Sie: Die Vergabestelle kann durch sog. Bieternachrichten während der Angebotsfrist Än-

derungen, Ergänzungen und Korrekturen an allen Vergabeunterlagen vornehmen. Halten Sie sich 

auf dem Laufenden (→ TIPP 2)! 

     Sie können alle Vergabeunterlagen gemeinsam als ZIPP-Datei oder über das Diskettensymbol ein-

zeln herunterladen. VOM UNTERNEHMEN AUSZUFÜLLENDE DOKUMENTE können aber auch über 

das BIETERTOOL bearbeitet werden (→ TIPP 3) 
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7.  

Zu KOMMUNIKATION: 

Gleich ob Sie Fragen zur Leistungsbeschreibung, zu 

Vergabemodalitäten, zur Angebotsabgabe oder o.ä. 

haben: Nutzen Sie bitte ausschließlich den Verga-

bemarkplatz als Kommunikationsplattform. Ihre 

Fragen sind hierdurch revisionssicher und dauer-

haft dokumentiert. Sie werden daher auch allein 

über den Vergabenarkplatz beantwortet. 

. 

 

 

 . 
 

Anfang einer beispielhalfen SYSTEM-BENACHRICHTUNGS-MAII: 

 

Von: Rheinland-Pfälzische Landesverwaltung Hochschulen Fachhochschulen [mai to:VergabestelleLand@vergabe.rlp.de]  

Gesendet: Donnerstag, 19. April 2018 16:43 

An: Vergabestelle, (GDKE) 

Betreff: Ausschreibung: "Bauhistorische Untersuchung 54636 Weidingen, Gartenstraße 30 und 54636 Feilsdorf, Hauptstr. 14" 

/ Nachricht der Vergabestelle "Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Stabsstelle Zentrale Verwaltung u. Marke-

ting, Vergabestelle" 

 

Sehr geehrter Herr Christian Thiel, 

 

im Projektraum der Ausschreibung "Bauhistorische Untersuchung 54636 Weidingen, Gartenstraße 30 und 54636 Feilsdorf, 

Hauptstr. 14" wurde am 19.04.2018 um 16:42:45 Uhr durch die Vergabestelle "Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-

Pfalz, Stabsstelle Zentrale Verwaltung u. Marketing, Vergabestelle" eine neue Nachricht eingestellt. 

 

Betreff: Test 

 

Wichtiger Hinweis: 

Nachrichten der Vergabestelle enthalten in der Regel wichtige Informationen über das laufende Vergabeverfahren. Es wird 

empfohlen derartige Nachrichten immer zu lesen, da in diesen z.B. Änderungen an den Vergabeunterlagen bekanntgegeben 

werden, die ggf. direkte Auswirkungen auf die Erstellung eines Angebots/Teilnahmeantrags haben können. 

Nutzen  Sie auf AUSGEHENDE NACHRICHTEN, 

um mit der Vergabestelle in Kontakt zu treten. 

EINGEGANGENE NACHRICHTEN führt zu den 

Nachrichten der Vergabestelle, z.B. Antworten 

auf Bieterfragen, die für alle Teilnehmer rele-

vant sind. 

   Der VMP sendet automatisch eine E-Mail an Ihre hinter-

legte E-Mail-Adresse, sobald die Vergabestelle eine Nach-

richt einstellt (Beispiel links). Diese Nachrichten sind Be-

standteil der Vergabeunterlagen und sollten nicht igno-

riert werden! Prüfen Sie auch Ihren Spam-Ordner! 
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8. 

Zu ANGEBOTE: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9. 

 

  

! Nutzen Sie das BIETERTOOL, um Ihr An-

gebot elektronisch korrekt einzu-

reichen. Dies ist leichter als gedacht… 

Angebote können nur noch elektronisch abge-

geben werden, d.h. als direkter UPLOAD auf 

den Vergabemarktplatz. 

Beachten Sie bitte: 

− Eine Abgabe per FAX zählt NICHT zu den 

elektronischen Einreichungen. 

− Eine Einreichung per E-Mail entspricht der 

Textform, aber NICHT dem Vergaberecht! 

− Auf die Nutzung einer ELEKTRONSICHEN SIG-

NATUR kommt es NICHT an.  

− Eventuelle Ausnahmebestimmungen zum wä-

ren an dieser Stelle beschrieben.   
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9. 

 

 
 

10. 

 

 

 

 

 

 

10. 

 

 

BIETERTOOL herunterladen, installieren  

PROJEKTDATEN 

herunterladen 
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11. 

 

 

 

 

 

 

 

12. 

 

 

 

 

 

Bei künftiger Verwendung: 

a) Starten des BIETERTOOLS über das Desktop-

Icon                 

 

b) Vergabemarktplatz auswählen (Wappen) 

c) „Bestehendes Projekt öffnen“ Drücken. 

1 

2 

Bei erstmaliger Öffnung eines Projekts (=Verga-

beverfahrens): 

Heruntergeladene PROJEKTDATEN aus Ihrem 

Ordner DOWNLOADS auswählen und „Projektda-

tei öffnen“ drücken. Anschließend Projekt aus-

wählen und abermals „Projekt öffnen drücken“ 

(rechts unten). 
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13. 

 

 

 

 

14. 

 

 

 

Führt Sie zu allen Vergabeunterlagen, die sie ausfüllen und als Angebot 

einreichen müssen, wenn Sie ein Angebot abgeben möchten.  
 

Führt Sie zu allen Vergabeunterlagen, die Sie NICHT ausfüllen müssen. 

AUSZUFÜLLENDE DOKUMENTE: Vergabeunterlagen der Vergabestelle, 

die sie ausfüllen müssen. EIGENE DOKUMENTE: Upload-Möglichkeit für 

eigene Dokumente von Ihnen, z.B. Nachweise. 
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15. 

 

 

 

 

 

Mit dem Herunterladen der PROJEKTDA-

TEN (Punkt 11) lädt das BIETERTOOL auch 

sämtliche Vergabeunterlagen auf Ihren 

PC.  

Es bietet Ihnen sodann zwei Möglichkei-

ten, die Vergabeunterlagen, die zu den 

AUSZUFÜLLENDEN DOKUMENTEN gehö-

ren, zu bearbeiten. 

 
TIPP: Nutzen Sie die zweite Variante! 

Denn während eines Verfahrens können 

Vergabeunterlagen durch die Vergabe-

stelle korrigiert und neu eingestellt wer-

den.  

In diesem Fall werden Sie beim Öffnen des 

BIETERTOOLS automatisch dazu aufgefor-

dert, das Projekt in Gänze neu herunterzu-

laden (Beispiel siehe Folgeseite).  

Ergebnis hiervon ist, dass die bisherigen 

Dokumente (im Bearbeitungsstand) sowie 

evtl. schon eingestellte EIGENE DOKU-

MENTE im aktualisierten Projektraum 

nicht mehr vorhanden sind (diese sind in-

nerhalb des BIETERTOOLS nur in der Vor-

Version des Projektraums greifbar).  

 

1 

2 
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Typischer Hinweis beim Öffnen des BIE-

TERTOOLS, wenn die Vergabestelle während 

des Verfahrens eine Änderung an den Unterla-

gen vornimmt. 

Ehemalige Versionen Ihres Ausschreibungsprojektes ein-

schließlich Ihrer Vergabeunterlagen im letzten abgespei-

cherten Bearbeitungsstand, falls Sie diese nicht auf Ihrem 

eigenen Laufwerk abgespeichert haben (empfohlen).  
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16. 

 

 

 

 

 

 

17. 

 

 

 

Zur elektronischen Angebotsabgabe einfach 

dem ABGABE-ASSISTENTEN folgen. 

Nützliche Hinweise, z.B. zu Systemvorausset-

zung, Installation, Bedienung, Rechtliches  

Für eine Signierung gem. § 126b BGB ist es ausreichend, wenn Sie hier 

den Namen Ihrer Firma und/oder den Namen desjenigen angeben, der 

das Angebot abgibt und in dessen Namen die Firma handelt. 
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Zum BIETERTOOL aus Anwendersicht 

1. Sie können Vergabeunterlagen ohne BIETERTOOL an-

sehen und herunterladen (Punkt 14, Blatt 2). Zum Ein-

reichen als elektronisches Angebot kommen Sie aber 

nicht um das BIETERTOOL herum. Machen Sie sich da-

her bitte frühzeitig mit ihm vertraut. 

2. Wir empfehlen, die AUSZUFÜLLENDEN DOKUMENTE 

nach dem ersten Öffnen im BIETERTOOL auf dem eige-

nen PC abzuspeichern („Speichern unter“).  

Vorteil:  Ändert die Vergabestelle während des Ver-

fahrens einzelne Unterlagen – i.d.R. das Leis-

tungsverzeichnis – müssen Sie nur diese Un-

terlage erneut herunterladen und bearbeiten. 

Die übrigen Unterlagen können verlustfrei 

fortgeschrieben werden. 

Woran Sie nur denken müssen: Sie müssen 

Ihre finalen Unterlagen aktiv als EIGENE DO-

KUMENTE dem Angebot hinzufügen.  

Arbeiten und speichern Sie nur im Bietertool, 

würden das BIETERTOOL diese Unterlagen 

passiv dem Angebot hinzufügen. 

 

Zum BIETERTOOL aus Techniksicht 

Auszug aus den AGB des Vergabemarktplatzes Rheinland-Pfalz (§ 3 Abs. II) 

Im Rahmen der elektronischen Angebotsabgabe auf dem Vergabemarktplatz Rheinland-

Pfalz stellt der Betreiber den Nutzern kostenfrei das Programm „Bietertool“ zur Verfü-

gung. Das Bietertool ist eine Desktop-Anwendung, die sich über Webstart Technologie 

automatisch installiert, sofern der Prozess der Abgabe eines elektronischen Teilnahme-

antrags/Interessensbestätigung/Angebots aus dem virtuellen Projektraum des entspre-

chenden Vergabeverfahrens heraus gestartet wurde. Die elektronischen Teilnahmean-

träge, Interessensbestätigungen oder Angebote werden mit Hilfe des Bietertools auf 

dem Desktop des Bewerbers/Bieters (lokal) zusammengestellt, mit den entsprechenden 

Schlüsseln des Vergabeverfahrens Ende-zu-Ende verschlüsselt, mit den vorgegebenen 

Signaturinformationen versehen und in Form sogenannter OSCI-Nachrichten (über das 

OSCI-Protokoll) zu einem "Vermittler", dem sogenannten Intermediär, übertragen. Der 

"Vermittler" sorgt für eine sichere Aufbewahrung der verschlüsselten Angebote / Teil-

nahmeanträge vor Ablauf der entsprechenden Frist (z.B. Angebotsfrist), ergänzt die 

Meta-Informationen zum Angebot mit dem notwendigen Zeitstempeln und führt die er-

forderlichen Signaturprüfungen inkl. Quittungsmechanismen durch. Erst mit Ablauf der 

entsprechenden Frist und nach einem erfolgreichen 4-Augen-Login durch zwei berech-

tigte Nutzer der Vergabestelle holt die E-Vergabeplattform die Angebote / Teilnahmean-

träge vom Intermediär ab und bringt die verschlüsselten Angebote / Teilnahmeanträge 

mit den korrespondierenden Schlüsseln zusammen, sodass die Angebote / Teilnahmean-

träge in der E-Vergabeplattform entschlüsselt und zur weiteren Auswertung bereitge-

stellt werden. Die Größe der unter Nutzung des Bietertools des Vergabemarktplatzes 

Rheinland-Pfalz abzugebenden elektronischen Teilnahmeanträge, Interessenbestätigun-

gen oder Angebote ist auf 500 MB beschränkt. 

QUELLE:  https://ldi.rlp.de/index.php?id=9621     

(Stand 31.01.2021) 

 

https://ldi.rlp.de/index.php?id=9621
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18. 

Sie werden die Ausschreibung nicht in einem Zuge be-

arbeiten wollen. Sie können sich daher jederzeit aus 

dem Vergabemarktplatz ausloggen (abmelden). 

19. 

Nach erneuter Anmeldung finden Sie zu Ihrem Verga-

beverfahren in der Rubrik PROJEKTE, Unter-Rubrik 

FREIGESCHALTET: 

 

 

 

 

 

 

 

Per Klick auf das Diskettensymbol gelangen Sie 

wieder in den Projektraum 



 

    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Disclaimer 

 

Dieser Leitfaden spiegelt den Stand der VMP-Technik zum Zeitpunkt 31.01.2021 ab. 

Sein Ziel ist es, einen praxisnahen und niedrigschwelligen Einstieg in das Thema „VMP und 

eVergabe“ zu ermöglichen, um eventuelle Anfangsbedenken zu überwinden.  

Dieser Leitfaden ist kein offizielles Werk des VMP-Betreibers und handelt auch nicht alle Funk-

tionalitäten und Problemstellungen ab. Es ist überdies absehbar, dass dieser Leitfaden dem 

technischen Fortschritt bald schon hinterherhinkt (wobei sich die grundlegende Funktionsweise 

des VMP in den letzten 10 Jahren nicht verändert hat). 

Es ist und bleibt die Aufgabe künftiger Nutzer, sich bei Fragen und Problemen eigenständig und 

zuvorderst an den Unternehmens-Support des VMP zu wenden, dessen Homepage weiteres 

Informationsmaterial einschließlich Video-Tutorials bereithält.  

 


